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Die Signsdare dieser ErklärLing,

in

- der intensiven regionalen Zusammenarbeit und der Partnerschaften in Südosteuropa zur
Unterstützung der Verpflichtungen gegenüber der Europäischen Union und den
internationalen Initiativen in den Bereichen Bildung, Wissenschaft und Forschung ;

- der Aktionen der Task Force Bildung und Jugend zur Unterstützung der 1999
beschlossenen regionalen Zusammenarbeit in Südosteuropa, mii Österreich als
Vorsitzland und Rumänien als Co-Chair.

der Überleitung des Stabilitätspaktes für Südosteuropa zu einem Rat für Regionale
Zusammenarbeit (RCC) auf der Grundlage von Entscheidungen, die vom Regionaltisch
des Stabiitätspaktes in Belgrad (Mai 2006) und Bukarest (November 2006), sowie vom
Gipfel des Südosteuropäischen kooperationsprozesses (SEECP) und vom Regionaltisch
in Zagreb (Mai 2007) getroffen wurden ;

- der Identifizierung von Bildung, Wissenschaft und Forschung und der Eniwicklung von
1-lumankapital unter dem gemeinsamen Namen "Förderung und Aufbau von
1-lurnankapital" als Schwerpunkt des Rates für Regionale Zusammenarbeit des SEECP ;

der in I-/eic/elberg im März 2007 durch die süclosteuropäischen Ministerinnen für Bildung
und Forschung erfolgten Billigung des Vorschlags der Task Force Bildung und Jugend
und Rumäniens für einen neuen !ocrd!nationsmechanisn7Lgs für Bildung und Forsch unc',
der C/j 2006 angawande; whd;
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- der Zusamme!7erbeit im Sereich der Forschung innerhalb der SEE-ERA .NET und der

Steering Plaiforrn on Research für die Länder des Westhalkans ;

- des Programms für kulturelle Zusammenarbeit zwischen der Regierung der Republik

Osterreich und der Regierung von Rumänien für die Jahre 200 6-2009 ;

erklären hre Abscht, de Zusammenarbeit in den Bereichen der Bikflung,
Wseenschaft und Forschung zu stärken und zu erweitern und ver&nbaren, dass se

1 . weiterhin einen Schwerpunkt auf die Zusammenarbeit mii den Ländern
Südosteuropas legen und diese intensivieren werden, vor allem in Hinblick auf

Aktivitäten zur Förderung und zum Aufbau von Humankapital ;

2. die Prioritäten, Partnerschaften und Aktivitäten fortsetzen werden, die unter der
FührLing der Task Force Bildung und Jugend des Stabilitätspaktes initüert und
vorangetrieben wL!rden, und dass sie diese Prioritäten um die Bereiche Wissenschaft
und Forschung erweitern werden, in Übereinstimmung mit der in Istanbul
unterzeichneten gemeinsamen Absichtserklärung zwischen den Ministern für Bildung,
Wissenschaft und Forschung in Südosteuropa, sowie dem Schwerpunkt „Förderung
und Aufbau von Humankapital" des Rates für regionale Zusammenarbeit .

3 . mit sofortiger Wirkung den \/orsiiz der Task Force Bildung und Jugend von Ösiereich
(gegenwärtiger Vorsitz) zu Rumänien (derzeit Co-Chair) wechseln werden, und die
Partner in der ERl SEE/SEE-ERA .NET-Region davon intormieren werden .

4 . ZU( Fortsetzung des europäischen Bildungs- und orschungsdialogs in der Region
Südosteuropas in Einklang mit der vorliegenden Erklärung beitragen werden, und
daher die regionalen (ooperationspartnar einladen werden, an einem regelmäßigen
regicnaisn :u SildL:rg und FOrSCIILIlg - /-vtbau "cr
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weitere nsiJL!tionen ekweier werden .

Die Absichtseildärung wird au unbestimnie Zeit abgeschlossen . Sie kann jederzeit
schritIich gekündigt werden .

Die Absichtserkrung wird auF Enqlisch, Deutsch und Rurnänisch verfassL Sie tritt in KraFt
am Tag ihrer Unterzeichnung .

Geschehen im August 2007

/

laudia Schmied
Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur der Republik Österreich

/

Cristian Mihei Adomnitei
Minister für Unterricht, Forschung und Jugend von Rumänien

Johannes Hahn
Bundesminister für Wissenschaft und Forschung der Republik Österreich

Anerkennt durch Erdard Busek
onderkoorcinaor des ablkätseekes ftir SLdOSt5LflDp5
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